Rede von Bürgermeister N. Krötz

anl. der Eröffnung des neuen Ferienparks.
Bild bei Laser, vielleicht die Übergabe der Fahne

Excellenz,  Herr Botschafter Duckwitz, 

Herr  van Koeverdinge, Frau van Koeverdinge  Herr Staatssekretär Prof. Englert,

meine Damen und Herren.

Als Vertreter der Bürgerschaft  und als Bürgermeister der

Gemeinde Ediger-Eller heiße ich Sie sehr herzlich willkommen

hier bei uns in unserem neuen Ortsteil 

Moselhöhe Ediger-Eller.

Ich sage dies auch im Namen meiner Beigeordneten und der Frauen und Männer des Gemeinderates von Ediger-Eller.________
Als im letzten Juli mit der Baumaßnahme begonnen wurde pflegte Herr Habets zu sagen: Die Lokomotive läuft und sie ist nicht mehr aufzuhalten.

Heute, - noch keine 12 Monate später hat diese Lokomotive hier 

auf unserem Berg viele, viele Runden gedreht und auf ihrem Weg einiges abgeladen:  

Über 250 Häuser sind entstanden

über 10km Straßen- und Wegstrecken wurden gebaut, ein Zentralgebäude erstellt, 

sowie zwei Golfplätze bald komplett angelegt. 

Schaue ich zurück, so scheinen mit die letzten Monate

ob der Geschwindigkeit der Lokomotive 

wie im Traum 

Dies alles hat aber nur funktioniert, weil viele der besagten Lokomotive den Weg geebnet haben.

Der Dank der Gemeinde Ediger-Eller geht zuerst an die Investoren mit Herrn van  Koverdinge und die Herren van Leuvven und Habets an der Spitze. Ich darf Ihnen versichern, dass Sie mit Herrn Enrico de Koster und  Herrn van den Akker  nicht nur  kompetente, sondern auch zuvorkommende Organisatoren hier vor Ort hatten, die mit uns in vertrauensvoller Zusammenarbeit

Unmögliches möglich und Notwendiges konsequent umgesetzt haben. 

Ihre Mitarbeiter aus Holland, Tschechien , der Slowakai, aus anderen europäischen Nationen und aus Deutschland  haben unsere Region  mit hohem Leistungswillen überrascht und beeindruckt.

Ich danke ausdrücklich auch den kommunalen Behörden und den Organisationen des Landes Rheinland-Pfalz bei der Begleitung dieser Baumaßnahme. 

Ich zeige hohen Respekt vor 

der konstruktiven Mitarbeit von  Kreisverwaltung, Forstbehörde, der ADD, des Landesbetriebes Straßen, des Kreiswasserwerks wie auch des Abwasserwerks der Verbandsgemeinde und anderer Energielieferanten.

Nicht selbstverständlich war und ist die aufopfernde  Haltung und Arbeitseinstellung unseres Büroleiters Toni Göbel. Wir haben berechtigte Befürchtungen, dass andere Kommunen, z.B. in Bad Bentheim oder Sundern, -wo die Fa. Roompott ebenfalls Parks errichten will,  uns Herrn Göbel  zusammen mit dem erfolgsorientierten Notar Schäfer abwerben wollen. Unter der Leitung von Bürgermeister Probst waren die Herren Fuhrmann und auch unser Beigeordneter Horst D e i S in technische Dinge

und Verwaltungs-Akte

stark eingebunden und verantwortlich handelnd.

Herzlichen Dank meine Herren

Die  besagte Lokomotive konnte auch deshalb  nur fahren, weil schon vor über 12 Jahren Gleisbauer am Werk waren. 

Persönlich  hatte ich dass  wirkliche Vergnügen, gemeinsam mit Präsidentin Christa Stein dieses Projekt zu forcieren. Ich kenne auf Grund meiner Vorstandsmitgliedschaft die

Arbeit des Golfclub-Vorstandes von Anfang an. Und ich weiß heute, dass es ohne Golf-Club, ohne die Präsidenten Schneemann, Hautmann und Dr. Gartner dieses

Projekt hier auf unseren Moselhöhen   s  o    nicht geben würde. 

Deshalb schlage ich heute

vor, gemeinsam mit den Parkbetreibern, der Gemeinde und dem Golfclub auf dem weitläufigen Gelände des Golfparks einen Weg, eine Passage nach Christa Stein zu benennen, die diesen

Tag heute sicherlich gerne selbst noch erlebt hätte. 

Meine Damen und Herren, wir haben nicht lange überlegt, was wir unseren Investoren zum Geschenk machen sollen. Wir wissen und sind zutiefst davon überzeugt, dass es als erstes unsere intakte Landschaft ist, die Ihren Park umgibt und von der auch Ihre Gäste profitieren sollen.

Der höchste Moselberg, die steilsten Weinlagen Europas am Calmont und der reichstverzierte gotische Kirchturm-Schieferhelm des Kontinents 

-er feiert just in diesen Wochen sein 500jähriges Bestehen-

im mittelalterlichen Stadtbild von Ediger-Eller- sind weiterhin beste Grundlage für einen erholsamen und erlebnisreichen Aufenthalt hier an der Mosel.

In Anbetracht der Tatsache, dass es sich  bei dem Gesamtgelände um ehemaliges Bürgerland handelt, wollen wir Ihnen nachher im Festzuggeleit einen alten Leiterwagen übergeben, der an exponierter Stelle daran erinnern soll, dass die Edigerer und Ellerer Bürger noch bis in die 50er Jahre des letzten Jahrhunderts tief aus dem Tal mit diesen Wagen, - meist gezogen von Ochsen oder Kühen

dieses Land hier oben bebaut  haben um ihre Nahrung mit Kartoffeln, Rüben und Getreide zu sichern. 

Der Festzug mit Blasmusik,  Folklore- und Traditionsvereinen aus Ediger-Eller wird gegen 18.00 Uhr  hier oben eintreffen. 

Wir in Ediger-Eller haben Ihnen das Gelände gerne überlassen, denn wir trauen Ihnen zu, dass Sie

mit unserem Erbe sorgfältig und behutsam umgehen. Auch zur Förderung und Sicherung unserer aller Lebensgrundlagen in Ediger-Eller, in den umliegenden Moseldörfern und  der Stadt Cochem. 

Glück auf und herzlichen Dank sage ich Ihnen Herr van Koverdinge stellvertretend für alle Beteiligten an diesem Jahrhundertbauwerk. 

Übergabe der Ortsfahne von Ediger-Eller an den Investor
